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Erganzende Angaben zur Schulanmeldung

Schiiler(in)

Familienname und Vorname;

Besitzt Ihr Kind evtl. eine 2. Staatsangehorigkeit? O neiana:

Bei auslandischem Geburtsort: genaues Zuzugsdatum nach Deutschland:

Es ist ein Umzug geplant voraussichtlich zum:

Evtl. neue Adresse:

Freiwillige Angaben Uber korperliche Eigenschaften: z. B. Brillentrdger, Linkshander usw.:

Brillentrager Linkshander Asthma

Dauermedikation:

Allergien, Krankheiten:

_ Weitere Kontaktpersonen (z. B. Lebensgefdhrten, GroBeltern etc.)

Art: Familienname, Vorname:
Telefon: privat mobil Arbeit
Art: Familienname, Vorname:
Telefon: privat mobil Arbeit
Art: Familienname, Vorname:
Telefon: privat mobil Arbeit

Schweigepflicht

Wir/Ich entbinde(n) den Kindergarten/Kindertagesstatte und das Gesundheitsamt gegentber der Grund-
schule Zuchering von der Schweigepflicht. Wir sind/Ich bin damit einverstanden, dass die Grundschule Zu-
chering zu den oben genannten Institutionen — unter Beachtung des Datenschutzes — Kontakt aufnimmt:

O ja Onein
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Bilinguale Grundschule

(Genauere Informationen erhalten Sie am ersten Elternabend sowie auf unserer Homepage
www.gszuchering.de):

Wir/Ich habe(n) Interesse an einer Einschulung unseres/meines Kindes in eine

Bitte Zutreffendes durch Klick auf den Dropdown-Pfeil auswahlen!

Einschulung

Wir/Ich beabsichtige(n), unser/mein Kind
@ einzuschulen.

O nicht einzuschulen, da unser/mein Kind im Zeitraum vom 01.07. — 30.09. geboren ist (Korridor-
kind) und wir/ich eine Verschiebung der Einschulung wiinsche(n). => Bitte setzen Sie sich um-
gehend mit GS Zuchering in Verbindung (Tel. 0841 305-42000)!

O zuruckstellen zu lassen. => Bitte setzen Sie sich umgehend mit GS Zuchering in Verbindung
(Tel. 0841 305-42000)!

Begriindung:

in eine andere Schule einzuschulen. => Bitte setzen Sie sich umgehend mit GS Zuchering in
Verbindung (Tel. 0841 305-42000)!

Welche Schule:
Begrindung:
Ingolstadt,
Unterschrift d. Erziehungsberechtigten
Interne Vermerke der Schule

SchulantragOnline Gastschulantrag Nutzungsordnung EDV Schilerunterlagen angefordert
Geburtsurkunde Buskarte Schilerunterlagen erhalten
Sorgerechtsbeschluss Einwilligung pers. Daten Pooltest Schilerakten angelegt
Gesundheitsnachweis Einwilligung Klassenfotos VS/ZS-Antrag ASV eingetragen
Masernschutz Religionsunterricht Ummeldung Uberprift Abgleich amtliche Daten
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Beiblatt zum
Ergdnzenden Schulanmeldebogen

Grundschule ¢
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Schiiler(in)

Familienname, Vorname:

Klassenfotos

Zu Schuljahresbeginn kommt der Schulfotograf an unsere Schule, um Klassenfotos zu machen. Wir
weisen Sie darauf hin, dass die Fotos auBerhalb der Schule vom Schulfotografen bearbeitet und da-
nach wieder geldscht werden. Wir bitten Sie, hierzu Ihr Einverstandnis zu geben. Sollten Sie dies nicht
winschen, wird das Klassenfoto ohne Ihr Kind gemacht.

Ich bin/Wir sind einverstanden, dass mit meinem/unserem Kind Klassenfotos gemacht werden.

O ja O nein

Empfangsbestétigung (Formulare liegen diesem Dokument bei)

Die Formulare ,Gemeinsam vor Infektionen schiitzen (Belehrung gemal § 34 Abs. 5 Satz 2 Infekti-
onsschutzgesetz”, ,Fotografieren bei Schulveranstaltungen” sowie das ,Merkblatt tber die Inan-
spruchnahme arztlicher Leistungen bei Schulunfallen” habe(n) ich/wir erhalten.

Ingolstadt,

Unterschrift d. Erziehungsberechtigten

Die von der Schule unten angegebenen Unterlagen mdchte ich:

O bis spatestens 24.02.2023 per Post schicken/in den Schulbriefkasten werfen oder
O nach Terminvereinbarung im Sekretariat abgeben (Terminvergabe durch das Sekretariat).

Benotigte Unterlagen im Original:

- unterschriebene Schilerdatei-Ersterfassung - ausfillbar im Programm SchulantragOnline

- unterschriebene Einwilligung in die Verodffentlichung von personenbezogenen Daten (einschl.
Fotos) - ausfillbar im Programm SchulantragOnline

- Bescheinigung der Schuleingangsuntersuchung (vom Gesundheitsamt) - nach Erhalt

- Nachweis Uber einen ausreichenden Masernschutz (vom Gesundheitsamt) - nach Erhalt

- Information fur die Grundschule vom Kindergarten (freiwillig)

- bei Bedarf; Unterschriebener Erfassungsbogen zur Schilerbeférderung - ausfillbar im Programm
SchulantragOnline
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Grundschule
Ingolstadt-Zuchering

Seeweg 7
85051 Ingolstadt
Tel.: 0841 305-42000
Fax: 0841 305-42099
verwaltung@gs-zuchering.ingolstadt.de
www.gszuchering.de

GEMEINSAM VOR INFEKTIONEN SCHUTZEN

Belehrung fiir Eltern und sonstige Sorgeberechtigte
durch Gemeinschaftseinrichtungen
gemaf § 34 Abs. 5 Satz 2 Infektionsschutzgesetz

In Gemeinschaftseinrichtungen wie Kindergérten, Schulen oder Ferienlagern befinden sich viele
Menschen auf engem Raum. Daher kénnen sich hier Infektionskrankheiten besonders leicht
ausbreiten.

Aus diesem Grund enthilt das Infektionsschutzgesetz eine Reihe von Regelungen, die dem Schutz
aller Kinder und auch des Personals in Gemeinschaftseinrichtungen vor ansteckenden Krankheiten
dienen. Uber diese wollen wir Sie mit diesem Merkblatt informieren.

1. Gesetzliche Besuchsverbote

Das Infektionsschutzgesetz schreibt vor, dass ein Kind nicht in den Kindergarten, die Schule
oder eine andere Gemeinschaftseinrichtung gehen darf, wenn es an bestimmten
Infektionskrankheiten erkrankt ist oder ein entsprechender Krankheitsverdacht besteht. Diese
Krankheiten sind in der Tabelle 1 auf der folgenden Seite aufgefiihrt.

Bei einigen Infektionen ist es méglich, dass Ihr Kind die Krankheitserreger nach durch-gemachter
Erkrankung (oder seltener: ohne krank gewesen zu sein) ausscheidet. Auch in diesem Fall kénnen
sich Spielkameraden, Mitschiler/-innen oder das Personal anstecken. Nach dem
Infektionsschutzgesetz ist deshalb vorgesehen, dass die ,,Ausscheider” bestimmter Bakterien nur
mit  Zustimmung des Gesundheitsamtes und unter Beachtung der festgelegten
Schutzmafinahmen wieder in eine Gemeinschaftseinrichtung gehen diirfen (Tabelle 2 auf der
folgenden Seite).

Bei manchen besonders schwerwiegenden Infektionskrankheiten muss lhr Kind bereits dann zu
Hause bleiben, wenn eine andere Person bei lhnen im Haushalt erkrankt ist oder der Verdacht
auf eine dieser Infektionskrankheiten besteht (Tabelle 3 auf der folgenden Seite).

Natirlich mussen Sie die genannten Erkrankungen nicht selbst erkennen kénnen. Aber Sie sollten
bei einer ernsthaften Erkrankung Ihres Kindes &rztlichen Rat in Anspruch nehmen (z.B. bei hohem
Fieber, auffallender Mudigkeit, wiederholtem Erbrechen, Durchfillen und anderen ungewdhnlichen
oder besorgniserregenden Symptomen). lhr/-e Kinderarzt/-arztin wird lhnen dartiber Auskunft
geben, ob lhr Kind eine Erkrankung hat, die einen Besuch einer Gemeinschaftseinrichtung nach
dem Infektionsschutzgesetz verbietet.

Gegen einige der Krankheiten stehen Schutzimpfungen zur Verfligung. Ist Ihr Kind ausreichend
geimpft, kann das Gesundheitsamt darauf verzichten, ein Besuchsverbot auszusprechen.

2. Mitteilungspflicht

Falls bei lhrem Kind aus den zuvor genannten Griinden ein Besuchsverbot besteht, informieren
Sie uns bitte unverziglich dariiber und tber die vorliegende Krankheit. Dazu sind Sie
gesetzlich verpflichtet und tragen dazu bei, dass wir zusammen mit dem Gesundheitsamt die
notwendigen Mafdnahmen gegen eine Weiterverbreitung ergreifen kénnen.
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3. Vorbeugung ansteckender Krankheiten

Gemeinschaftseinrichtungen sind nach dem Infektionsschutzgesetz verpflichtet, lber allgemeine
Méoglichkeiten zur Vorbeugung ansteckender Krankheiten aufzukléren.

Wir empfehlen lhnen daher unter anderem darauf zu achten, dass lhr Kind allgemeine
Hygieneregeln einhilt. Dazu zhlt vor allem das regelmifige Hindewaschen vor dem Essen,
nach dem Toilettenbesuch oder nach Aktivitaten im Freien.

Ebenso wichtig ist ein vollstandiger Impfschutz bei Ihrem Kind. Impfungen stehen teilweise auch
fur solche Krankheiten zur Verfugung, die durch Krankheitserreger in der Atemluft verursacht
werden und somit durch allgemeine Hygiene nicht verhindert werden kénnen (z.B. Masern,
Mumps und Windpocken). Weitere Informationen zu Impfungen finden Sie unter: www.impfen-
info.de.

Sollten Sie noch Fragen haben, wenden Sie sich bitte an lhre/n Haus- oder Kinderarzt/-4rztin
oder an lhr Gesundheitsamt. Auch wir helfen lhnen gerne weiter.

Tabelle1: Besuchsverbot von Gemeinschaftseinrichtungen und Mitteilungspflicht der Sorgeberechtigten bei Verdacht
auf oder Erkrankung an folgenden Krankheiten

*  ansteckende Borkenflechte (Impetigo contagiosa) *  Kinderlihmung (Poliomyelitis)
*  ansteckungsfihige Lungentuberkulose *  Kopflausbefall (wenn die korrekte Behandlung noch
*  bakterieller Ruhr (Shigellose) nicht begonnen wurde)
e Cholera ®  Kréatze (Skabies)
*  Darmentziindung (Enteritis), die durch EHEC * Masern
verursacht wird *  Meningokokken-Infektionen
*  Diphtherie *  Mumps
®  durch Hepatitisviren A oder E verursachte ®  Pest
Gelbsucht/Leberentziindung (Hepatitis A oder E) *  Scharlach oder andere Infektionen mit dem
° Hirnhautentziindung durch Hib-Bakterien Bakterium Streptococcus pyogenes
° infektiéser, das heift von Viren oder Bakterien *  Typhus oder Paratyphus

verursachter, Durchfall und Joder Erbrechen (gilt nur o

Windpocken (Varizellen)
fur Kindern unter 6 Jahren)

®  virusbedingtes himorrhagisches Fieber (z.B. Ebola)
®  Keuchhusten (Pertussis)

Tabelle 2: Besuch von Gemeinschaftseinrichtungen nur mit Zustimmung des Gesundheitsamtes und
Mitteilungspflicht der Sorgeberechtigten bei Ausscheidung folgender Krankheitserreger

®  Cholera-Bakterien ®  Typhus- oder Paratyphus-Bakterien
*  Diphtherie-Bakterien *  Shigellenruhr-Bakterien
° EHEC-Bakterien

Tabelle 3: Besuchsverbot und Mitteilungspflicht der Sorgeberechtigten bei Verdacht auf oder Erkrankung an folgenden
Krankheiten bei einer anderen Person in der Wohngemeinschaft

*  ansteckungsfihige Lungentuberkulose *  Hirnhautentziindung durch Hib-Bakterien
®  bakterielle Ruhr (Shigellose) *  Kinderlihmung (Poliomyelitis)
*  Cholera ®*  Masern
*  Darmentziindung (Enteritis), die durch EHEC *  Meningokokken-Infektionen
verursacht wird e Mumps
*  Diphtherie e Pest
®  durch Hepatitisviren A oder E verursachte e Typhus oder Paratyphus

Gelbsucht/Leberentziindung (Hepatitis A oder ) ®  virusbedingtes himorrhagisches Fieber (z.B. Ebola)
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Merkblatt uber die Inanspruchnahme arztlicher

Leistungen bei Schulunfallen

Es kommt immer wieder vor, dass Schiiler, die bei einem Unfall in der Schule oder auf dem Schulweg ver-
letzt worden sind, von Arzten als Privatpatienten behandelt werden; die Betroffenen sind dann oft ent-
tduscht, wenn die Versicherung nicht den vollen Rechnungsbetrag erstattet. Solche Enttduschungen kénnen
vermieden werden, wenn Eltern und Schiiler die Rechtslage und die notwendigen Verhaltensregeln kennen.

Ich mdéchte Sie deshalb auf Folgendes besonders hinweisen:

1. Schulunfalle sind Unfalle, die sich in der Schule oder auf dem Schulweg ereignen. Jeder Unfall muss
sofort der Schulleitung gemeldet werden!

2. Die Trager der gesetzlichen Unfallversicherung gewahren bei einem Schulunfall Heilbehandlung nach
§ 557 RVO. Die Arzte sind aufgrund des Arzteabkommens verpflichtet, stets unmittelbar mit dem
Unfallversicherungstrager abzurechnen. Grundlage fiir die Honorierung ihrer Leistungen ist dabei die
Gebiihrenordnung fiir Arzte (GOA) in Verbindung mit den Bestimmungen des Arzteabkommens.

Eine zusatzliche Beanspruchung des Verletzten fiir die Honorierung ist nicht statthaft. Daher ist
(nach den Vorschriften des SGB VII in Verbindung mit den Bestimmungen des Vertrags Arzte/Unfall-
versicherungstrager) die Erstattung der Kosten einer privatarztlichen Behandlung durch den UV-Tra-
ger jew. Trager der Unfallversicherung generell nicht vorgesehen.

Erfdhrt der Arzt jedoch im Behandlungszeitraum nicht, dass es sich um einen Schulunfall handelt, so
darf er seine Honorarforderung unmittelbar gegeniiber dem Schiiler oder seinen Eltern bzw. sonsti-
gen Erziehungsberechtigten geltend machen. Eine Kostenerstattung gegeniiber dem Schiiler oder
dessen Eltern bzw. sonstigen Erziehungsberechtigten erfolgt in diesem Falle nur bis zur Hohe des
Betrages, der vom UV-Trager jew. Trager der Unfallversicherung zu zahlen ware. Dadurch ergeben
sich in der Regel erhebliche Differenzbetrage, die, soweit sie nicht durch Leistungen privater Kran-
kenversicherungstrager oder durch die Beihilfe gedeckt sind, von dem Schiiler oder den Eltern bzw.
sonstigen Erziehungsberechtigten selbst getragen werden miissen.

Ist dagegen das Vorliegen eines Schulunfalles bekannt und erfolgt trotz des Hinweises des Arztes,
dass die Behandlung zu Lasten des UV-Tragers jew. Trager der Unfallversicherung durchzufiihren ist,
auf ausdrticklichen Wunsch des Schiilers oder der Eltern bzw. sonstigen Erziehungsberechtigten pri-
vatarztliche Behandlung, kann vom UV-Trdger jew. Trager der Unfallversicherung keine Kostener-
stattung vorgenommen werden. In diesem Fall verweigert auch der private Versicherungstrager die
Kostenerstattung zumindest bis zur Hhe des Betrags, der nach der UV-GOA vom UV-Trager jew.
Trager der Unfallversicherung zu zahlen ware.

Vermeiden Sie eine solche Kostenbelastung und achten Sie bitte darauf,
- den behandelnden Arzt oder Zahnarzt oder das in Anspruch genommene Krankenhaus
von vornherein unmissverstandlich darauf hinzuweisen, dass es sich um einen Schulun-

fall handelt und dass eine privatdrztliche Behandlung nicht gewiinscht wird;

- die Bezahlung einer dennoch ausgesteliten Privatrechnung abzulehnen und den Arzt,
den Zahnarzt oder das Krankenhaus an den Trager der Unfallversicherung zu verweisen.

Dieser Mitteilung liegen zugrunde: KMB v. 11.12.2002 (KWMBI I Nr. 1/2003 S. 4).

Mit freundlichen GriiBen

Die Schulleitung
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Grundschule
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Fotografieren bei Schulveranstaltungen durch die Eltern

Wir mochten Sie darauf hinweisen, dass das Anfertigen und Speichern von Fotos (z. B. mittels Di-
gitalkamera oder Smartphone) ausschlieBlich zu eigenen Erinnerungszwecken grundsatzlich erlaubt
ist, auch wenn neben dem eigenen Kind noch andere Kinder mitfotografiert werden (vgl. Art. 2 Abs.
2 ¢) DSGVO und § 1 Abs. 1 Satz 2 Halbsatz 2 BDSG). Bei Portraitfotos von fremden Kindern wird al-
lerdings im Hinblick auf das Recht am eigenen Bild (Auspragung des Allgemeinen Persdnlichkeits-
rechts nach Art. 1 Abs. 1i. V. m. Art. 2 Abs. 1 GG) empfohlen, vorher deren Eltern zu fragen.

Das private (nichtoffentliche) Teilen dieser Fotos mittels Messenger-Diensten oder das
Nutzen von auslandischen Cloud-Diensten ist allerdings nicht als ,personlich” oder ,familiar’
anzusehen, da diese Dienstleister kein adaquates Datenschutzniveau gewahrleisten.

4

Das 6ffentliche Teilen oder jede sonstige Verbreitung von Fotos ohne Einwilligung ist
nach § 22 Kunsturheberrechtsgesetz (KUG) unzulassig. Eine Schulveranstaltung, die sich re-
gelmaBig nicht an die allgemeine Offentlichkeit richtet, kann nicht als Versammlung angese-
hen werden, so dass keine Ausnahme nach § 23 Abs. 1 Nr. 3 KUG besteht.

Folgen bei Datenschutzverletzungen:

Magliche Anspriche (auf Beseitigung, Unterlassen oder Geldentschadigung) richten sich ge-
gen die Person, die die Fotos (fahrldssig oder vorsatzlich) geteilt oder ver6ffentlicht hat. Die
Eltern handeln hierbei eigenverantwortlich, eine Mitverantwortung der Schule ergibt
sich nicht.

G:\Stemmer\01 Formulare Schulanmeldung\Dokumente Word\Merkblatt Fotografieren Schulveranstaltungen 1.0.docx29.01.2015 07:50



	Text1: 
	Group1: Auswahl1
	Text2: 
	Text3: 
	Text4: 
	Text5: 
	Check Box1: Off
	Check Box2: Off
	Check Box3: Off
	Text6: 
	Text7: 
	Text8: 
	Text9: 
	Text10: 
	Text11: 
	Text13: 
	Text14: 
	Text15: 
	Text16: 
	Group2: Off
	Dropdown1: [Bitte Zutreffendes durch Klick auf den Dropdown-Pfeil auswählen!]
	Text12: 
	Group3: Choice1
	Text17: 
	Text18: 
	Text19: 
	Text20: 
	Text21: 
	Text22: 
	Text23: 
	Text24: 
	Text25: 
	Text26: 
	Group4: Off
	Group5: 0


